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Agenda

 Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung in Gießen

 Zentrale Maßnahmen Wärmenetzausbau & Transformation

 Verzahnung KWP und Transformationsplan Wärmenetz I Vorgehensweise in Gießen

▪ Welche Aspekte waren hierbei besonders wertvoll?

▪ Wesentliche Vorteile für beide Seiten? Wärmenetzbetreiber & Stadt

▪ Beteiligungsgruppen

 Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)

 Interaktive Karte zum Wärmeplan
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Wärmeplanungsgesetz (WPG)

 seit dem 01.01.2024 in Kraft

 Pflicht zur kommunalen Wärmeplanung mit dem Ziel einer effizienten, sicheren und 

klimaneutralen Wärmeversorgung bis spätestens 2045

 Pflicht für Wärmenetzbetreiber zur Vorlage von Dekarbonisierungsplänen

 2030 mind. 30 %

 2040 mind. 80 % 

 2045 auf 100 % erneuerbare Energien und unvermeidbare Abwärme
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Wärmeversorgungsstruktur

Fernwärmenetz:

 Rund 200 km Trassenkilometer

 Etwa 2.870 aktive 
Hausanschlüsse 

 186 Erzeuger (90 Standorte)

Erdgasnetz:

• 305 Trassenkilometer Netzleitung

• Etwa 8.830 aktive Hausanschlüsse
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Wärmebedarfsdichte auf Baublockebene
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Energiebilanz der Gießener Wärmeversorgung

Energieträgereinsatz Gießener Fernwärme in 2022Gesamtendenergieverbrauch in 2022: 767 GWh
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Mindestpotenziale in Gießen
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Nutzungspotenzial erneuerbarer Gase
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Situation in Gießen:

 Potenzial zu 100 % zu importieren

 Ressourcen für Biomethan nahezu ausgeschöpft

 Verfügbarkeit von Wasserstoff in Zukunft vage

 Laut LEA-Studie (Abb.) Anschluss Gießen an 

regionalen H2-Backbone zwischen 2032 und 2037

Schematische Darstellung des regionalen Wasserstoff-Backbones in 
Nord- und Mittelhessen*

*LandesEnergieAgentur Hessen GmbH, November 2024: Technische 
Machbarkeitsstudie zum Aufbau eines regionalen Wasserstoff-Backbones in Nord- und 
Mittelhessen

Nutzung erneuerbarer Gase im 
Gebäudesektor für Zielszenario nicht 
betrachtet

Auf diese Kommunikation haben sich der 
Netzbetreiber und die Stadt verständigt



Wärmeversorgungsgebiete in 2045
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Einteilung in Wärmeversorgungsgebiete 
(nach WPG):

 Wärmenetzverdichtungsgebiet

 Wärmenetzausbaugebiet

 Wärmenetzausbaugebiet bis 2030

 Wärmenetzausbaugebiet bis 2035

 Wärmenetzausbaugebiet bis 2040

 Wärmenetzausbaugebiet bis 2045

 Wärmenetzpotenzialgebiet ab 2045*

 Prüfgebiet

 Gebiet für dezentrale Wärmeversorgung



Energieträgermix der Fernwärme bis 2045
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Energieträgeranteile der eingespeisten Fernwärme in Gießen bis 2045
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Zentrale Maßnahmen Wärmenetzausbau & Transformation

Umsetzung des iKWK-Projekts 
„PowerLahn“ 

Großwärmepumpenanlage an der 
Kläranlage

Großwärmepumpenanlage am 
Rechenzentrum

Klärschlammverbrennungsanlage
Ausbau und Nachverdichtung des 

Gießener Fernwärmenetzes 
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Verzahnung KWP und Transformationsplan Wärmenetz
Vorgehensweise in Gießen

Mitte 2022
Führen von 
Vorgesprächen zur 
Zukunft der 
Wärmeversorgung

Okt./ Nov. 2022
Commitment zw. 
Stadt und SWG: 
parallele Planung

Beantragung 
Fördermittel 
BEW

März 2023
Beginn der 
Transformationsplanung 
Stadtwerke 

Juli  2023
Beginn der 
Kommunalen 
Wärmeplanung 

Januar 2023
Ausschreibung 
KWP Stadt

Dezember 2022 
Zuschlag auf 
BEW Förderung
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Verzahnung KWP und Transformationsplan Wärmenetz
Vorgehensweise in Gießen

Bis Ende 2023:
AP 1: Bestandsanalyse 
AP 2: Potenzialanalyse 

Bis November 2024:
AP 3: Szenario
AP 4: Strategie & 
Maßnahmenkatalog 

Bis Februar 2025:
Berichtserstellung

Februar/März 2024
1. Beteiligungsrunde

Juni 2024
2. Beteiligungsrunde

März 2025: 
Vorstellung des Entwurfs

März 2025:
3. Beteiligungs-
runde März-April 2025:

Beteiligungsphase:
Öffentlichkeit & TÖB

Juli 2025: 
Beschluss KWP STV

Mai 2024
Fertigstellung der 
Transformations-
planung
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Welche Aspekte waren hierbei besonders wertvoll ? 

 Zeitliche Abstimmung der Ausschreibungen

 Nahezu zeitgleicher Beginn der Planungen

 Vertrauensvolle Zusammenarbeit

 Kleine interne Arbeitsgruppe mit Auftragnehmer, Planungsamt und Klimaschutz-

Abteilung in enger regelmäßiger Abstimmung von Beginn an mit Stadtwerken

 Frühzeitige Fertigstellung der Transformationsplanung
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Welche Aspekte waren hierbei besonders wertvoll ? 

 Ergebnisse der Trafo-Planung als Arbeits- und gemeinsame Diskussionsgrundlage für die 

KWP

 Bürgermeister als Aufsichtsratsvorsitzender der Stadtwerke, Vorstand der Stadtwerke 

und Fachebenen wirkten durch regelmäßige Abstimmungen erfolgreich zusammen

 Ergebnisse sind gemeinsam in der KWP dargestellt und durch STV beschlossen worden

 Gemeinsames (öffentliches) Auftreten, z. B. in Beteiligungsrunden
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Wesentliche Vorteile für beiden Seiten? Wärmenetzbetreiber & Stadt 

 Ergebnisse der Trafo-Planung als Arbeits- und gemeinsame Diskussionsgrundlage für die 
KWP, Austarieren zwischen Ausbau und Dekarbonisierung

 Differenzierte Darstellung der Umsetzung der neuen Fernwärmeausbaugebiete möglich, 
auch im Hinblick auf (finanzielle) Planbarkeit für Stadtwerke und Bürger*innen

 Ergebnisse sind gemeinsam im Kommunalen Wärmeplan dargestellt und durch STV 
beschlossen worden
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Arbeitsgruppe
&

Stadtwerke

Lenkungskreis

Interne Beteiligung

Externe Beteiligung

Öffentlichkeit

Beteiligungsgruppen
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Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)

Modul 1:Transformationspläne und Machbarkeitsstudien

Modul 2:

Systemische Förderung 
für Neubau und 
Bestandsnetze

Modul 3: 

Einzelmaßnahmen z.B. 
Wärmepumpe, 

Solarthermie, etc.

Modul 4:

Betriebskosten-
förderung

 BEW als systematischer, 
ganzheitlicher Ansatz der 
Wärmenetze in den Fokus setzt

 Anreize für Netzbetreiber zu 
Netzausbau und 
Dekarbonisierung sollen 
geschaffen werden

 Förderprogramm ist in 4 zeitlich 
aufeinanderfolgende Module 
untergliedert

 Merkblätter, Anträge und FAQ 
zu jedem Modul bei BAFA
verfügbar
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Wärmeplan der Stadt Gießen

Planungs- und Investitionssicherheit für Bürger*innen 

 Kann ich mich an ein bestehendes Wärmenetz 
anschließen?

 Wann und wo wird das aktuelle Netz weiter 
ausgebaut?

 Welche Möglichkeiten bieten sich in den anderen 
Gebieten an?

 Wie hoch ist das Potenzial für Photovoltaik oder 
Solarthermie auf meinem Dach?
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Verzahnung KWP und Transformationsplan Wärmenetz

Communication is the key!
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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